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TAUSEND JAHRE GESCHICHTE ERLEBEN

In Mitteleuropas Klöstern und Bistümern wird ein wichtiges Kulturgut 
gehütet: Urkunden. Diese wertvollen Dokumente sind auf viele Archive 
verstreut und meist nur schwer zugänglich. Auf www.monasterium.net 
sind diese historischen Originalquellen vom Frühmittelalter bis in die 
Gegenwart gebündelt nachlesbar. Tausend Jahre Geschichte werden 
damit für uns alle sichtbar und nachvollziehbar. Das Archiv ist in seiner 
Form weltweit einzigartig.

Auf www.monasterium.net stehen derzeit rund 30.000 Urkunden 
für die breite Öffentlichkeit kostenlos zur Verfügung. In den 
nächsten drei Jahren wird das Portal ausgebaut. Bis 2008 wird ein 
möglichst vollständiges virtuelles Archiv mit 120.000 Urkunden aus 
Mitteleuropas Klöstern und Bistümern zur Verfügung stehen. Basis 
dafür ist die Zusammenarbeit zahlreicher Staats-, Landes-, Bistums- und 
Klosterarchive aus Mitteleuropa. 

Geleitet wird www.monasterium.net vom „Institut zur Erforschung 
und Erschließung kirchlicher Quellen“ mit Sitz in St. Pölten 
(Niederösterreich). Finanziert wird dieses elektronische Schatzhaus 
Europas vom österreichischen Bundesministerium für Bildung, 
Wissenschaft und Kultur, der Europäischen Union (Culture 2000), 
zahlreichen Klöstern sowie zusätzlichen nationalen und privaten 
Mitteln aus den beteiligten Ländern. 



NEUES ANGEBOT AN FORSCHUNG UND LEHRE

Kirchliche Einrichtungen, vor allem Stifte und Klöster, Diözesen 
und Pfarren unseres Kulturraumes können auf eine sehr lange und 
ungebrochene Tradition zurückblicken. In ihren Archiven und 
Bibliotheken blieben wesentliche Teile unseres kulturellen Erbes bis 
heute erhalten. Das virtuelle Urkundenarchiv bündelt erstmals diese 
historischen Originalquellen. Die wertvollen Dokumente erzählen uns 
authentisch von den Ursprüngen jenes Europa, in dem wir heute leben. 

Auf www.monasterium.net sind die jeweiligen Dokumente 
zweidimensional abgebildet. Zusätzlich stehen inhaltliche Textzusam-
menfassungen, wissenschaftliche Beschreibungen und Glossare zur 
Verfügung. Verschiedene Typen von Dokumenten und Informationen, 
wie zum Beispiel Handschriften, Urkunden und Akten sind vernetzt 
recherchierbar. 

Durch www.monasterium.net erhalten unter anderem die historischen 
Wissenschaften sowie Kunstgeschichte, Paläographie und weitere 
Disziplinen einen unkomplizierten Einblick in die Originalquellen. 
Auch Schülerinnen und Schüler können durch die Urkunden die 
Entwicklung von Kirche, Staat und Gesellschaft seit dem Frühmittelalter 
einfach nachvollziehen. Die Klöster Mitteleuropas pflegten seit dem 
Frühmittelalter untereinander einen regen Wissens- und Kulturtransfer. 
Dieses bereits im Mittelalter existente Netzwerk ersteht durch 
www.monasterium.net mit den Mitteln des 21. Jahrhunderts wieder auf. 
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